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1 Zu diesem Dokument

Die Ladestation wird im Folgenden ,Produkt” ge-
nannt. Dieses Dokument ist fiir folgende Produktva-
riante(n) glltig:

B AMTRON® Charge Control

Dieses Dokument beinhaltet Informationen fiir die
Elektrofachkraft und den Betreiber. Dieses Doku-
ment enthalt u.a. wichtige Hinweise zur Installation
und zum ordnungsgemafken Gebrauch des Pro-
dukts.

Copyright ©2021 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

11 Kontakt

Homepage: https://www.chargeupyourday.com/
E5hE
[=1*

Servicepartner

Bei Fragen zum Produkt wenden Sie sich bitte an
lhren zustandigen Servicepartner. Auf unserer Ho-
mepage unter ,Partnersuche” finden Sie geschulte
Ansprechpartner in lhrer Region.

MENNEKES

Nutzen Sie fir einen direkten Kontakt zu
MENNEKES das Formular unter ,Kontakt“ auf unse-
rer Homepage.

FAQ

Weitere Informationen zum Thema Elektromobilitat
finden Sie auf unserer Homepage unter ,FAQ*“.

1.2 Warnhinweise

Warnung vor Personenschaden

A GEFAHR

Der Warnhinweis kennzeichnet eine unmittelbare
Gefahr, die zum Tod oder schweren Verletzungen
fuhrt.

A

Der Warnhinweis kennzeichnet eine geféhrliche Si-
tuation, die zum Tod oder schweren Verletzungen
fihren kann.

/\ VORSICHT

Der Warnhinweis kennzeichnet eine geféhrliche Si-
tuation, die zu leichten Verletzungen fiihren kann.

Warnung vor Sachschaden

A ACHTUNG

Der Warnhinweis kennzeichnet eine Situation, die
zu Sachschdden fiithren kann.

1.3 Verwendete Symbolik

Das Symbol kennzeichnet Tétigkeiten, die
nur von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden dirfen.

Das Symbol kennzeichnet einen wichtigen
Hinweis.

e

g_ Das Symbol kennzeichnet eine zusétzliche,
®  nitzliche Information.

v Das Symbol kennzeichnet eine Voraussetzung.
» Das Symbol kennzeichnet eine Handlungsauf-
forderung.

Das Symbol kennzeichnet ein Ergebnis.

B Das Symbol kennzeichnet eine Aufzahlung.

4
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[J Das Symbol verweist auf ein anderes Dokument
oder auf eine andere Textstelle in diesem Doku-
ment.



2  Zu lhrer Sicherheit

21 Zielgruppen

Dieses Dokument beinhaltet Informationen fir die
Elektrofachkraft und den Betreiber. Fiir bestimmte
Tatigkeiten sind Kenntnisse der Elektrotechnik er-
forderlich. Diese Tatigkeiten dirfen nur von einer

Elektrofachkraft durchgeftihrt werden und sind mit
dem Symbol Elektrofachkraft gekennzeichnet.

7 ,1.3 Verwendete Symbolik“ [ 2]

Betreiber

Der Betreiber ist fiir die bestimmungsgemafe Ver-
wendung und den sicheren Gebrauch des Produkts
verantwortlich. Dazu gehért auch die Unterweisung
von Personen, die das Produkt verwenden. Der Be-
treiber ist daflir verantwortlich, dass Tatigkeiten, die
Fachkenntnisse erfordern, von einer entsprechen-
den Fachkraft ausgefiihrt werden.

Elektrofachkraft

Elektrofachkraft ist, wer aufgrund seiner fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie
Kenntnis der einschldgigen Bestimmungen die ihm
Ubertragenen Tétigkeiten beurteilen und mdgliche
Gefahren erkennen kann.

2.2 Bestimmungsgemake Verwendung

Das Produkt ist flir den Einsatz im privaten Bereich
vorgesehen.

Das Produkt ist ausschlielich zum Aufladen von

Elektro- und Hybridfahrzeugen, folgend ,Fahrzeug*®

genannt, vorgesehen.

B Ladung nach Mode 3 geméaR IEC 61851 fiir Fahr-
zeuge mit nicht-gasenden Batterien.

B Steckvorrichtungen gemaR IEC 62196.

Fahrzeuge mit gasenden Batterien kénnen nicht
geladen werden.

Das Produkt ist ausschlieRlich fir die ortsfeste
Wandmontage oder Montage an einem Standsys-
tem von MENNEKES, z. B. Standfu, im Innen- und
AuRenbereich vorgesehen.

Das Produkt darf nur unter Beriicksichtigung aller

internationalen und nationalen Vorschriften betrie-
ben werden. Zu beachten sind unter anderem fol-

gende internationale Vorschriften bzw. die jeweili-
ge nationale Umsetzung:

B |EC 618511

B |EC 621961

B |EC 60364-7-722
B |EC 61439-7

Das Produkt erfiillt im Auslieferungszustand die eu-
ropédischen, normativen Mindestanforderungen zur
Ladepunktkennzeichnung nach EN 17186. In eini-
gen Landern gibt es zusatzliche, nationale Anforde-
rungen, die ebenfalls beachtet werden mussen.

Dieses Dokument und alle zusétzlichen Dokumente
zu diesem Produkt lesen, beachten, aufbewahren
und ggf. an den nachfolgenden Betreiber weiterge-
ben.

2.3 Bestimmungswidrige Verwendung

Der Gebrauch des Produkts ist nur bei bestim-
mungsgemafer Verwendung sicher. Jede andere
Verwendung sowie Verdnderungen an dem Pro-
dukt sind bestimmungswidrig und nicht zulassig.

Fir alle Personen- und Sachschéden, die aufgrund
bestimmungswidriger Verwendung entstehen, sind
der Betreiber, die Elektrofachkraft oder der Anwen-
der verantwortlich. MENNEKES Elektrotechnik
GmbH & Co. KG Ubernimmt keine Haftung fir Fol-
gen aus bestimmungswidriger Verwendung.



2.4 Grundlegende Sicherheitshinweise

Kenntnisse der Elektrotechnik

Flr bestimmte Tatigkeiten sind Kenntnisse der
Elektrotechnik erforderlich. Diese Tatigkeiten dir-
fen nur von einer Elektrofachkraft durchgeftihrt wer-
den und sind mit dem Symbol ,Elektrofachkraft“ ge-
kennzeichnet

7 ,1.3 Verwendete Symbolik* [+ 2]

Werden Téatigkeiten, die Kenntnisse der Elektro-

technik erfordern, von elektrotechnischen Laien

durchgefiihrt, kbnnen Personen schwer verletzt
oder getodtet werden.

P Tatigkeiten, die Kenntnisse der Elektrotechnik
erfordern, nur von einer Elektrofachkraft durch-
fihren lassen.

» Symbol ,Elektrofachkraft* in diesem Dokument
beachten.

Beschadigtes Produkt nicht verwenden

Bei Verwendung eines beschadigten Produkts,

kénnen Personen schwer verletzt oder getotet wer-

den.

P Beschédigtes Produkt nicht verwenden.

P Beschéadigtes Produkt kennzeichnen, sodass
dieses nicht von anderen Personen verwendet
wird.

P Schaden unverziiglich durch eine Elektrofach-
kraft beseitigen lassen.

P Produkt ggf. auker Betrieb nehmen lassen.

Wartung sachgemaf durchfiihren

Eine unsachgemafe Wartung kann die Betriebssi-
cherheit des Produkts beeintrachtigen. Dadurch
kdnnen Personen schwer verletzt oder getdtet wer-
den.

P Wartung sachgemar durchfiihren.

7 ,8.1Wartung“ [ 31]
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Aufsichtspflicht beachten

Personen, die mdgliche Gefahren nicht oder nur

bedingt einschatzen kénnen, und Tiere stellen eine

Gefahr fur sich und fuir andere dar.

P Gefahrdete Personen, z. B. Kinder, vom Produkt
fernhalten.

P Tiere vom Produkt fernhalten.

Ladekabel ordnungsgemaR verwenden

Durch einen unsachgemafen Umgang mit dem La-

dekabel konnen Gefahren wie elektrischer Schlag,

Kurzschluss oder Brand entstehen.

P Lasten und StéRe vermeiden.

P Ladekabel nicht liber scharfe Kanten ziehen.

P Ladekabel nicht verknoten und Knicke vermei-
den.

P Keine Adapterstecker oder Verlangerungskabel

verwenden.

Ladekabel beim Laden vollstéandig abwickeln.

Ladekabel nicht unter Zugspannung setzen.

Ladekabel am Ladestecker aus der Ladesteck-

dose ziehen.

P Nach Gebrauch des Ladekabels die Schutz-
kappe auf den Ladestecker stecken.

vvvy

2.5 Sicherheitsaufkleber

An einigen Komponenten des Produkts sind Sicher-
heitsaufkleber angebracht, die vor Gefahrensitua-
tionen warnen. Werden die Sicherheitsaufkleber
nicht beachtet, kann es zu schweren Verletzungen
und zum Tod kommen.

Sicherheits-
aufkleber

Bedeutung

Gefahr vor elektrischer Spannung.

P Vor Arbeiten am Produkt die
Spannungsfreiheit sicherstel-
len.

Gefahr bei Nichtbeachtung der zu-

gehorigen Dokumente.

P Vor Arbeiten am Produkt die
zugehdrigen Dokumente lesen.

A




vVvyy

Sicherheitsaufkleber beachten.
Sicherheitsaufkleber lesbar halten.

Beschéadigte oder unkenntlich gewordene Si-
cherheitsaufkleber austauschen.

Ist ein Austausch eines Bauteils, auf dem ein Si-
cherheitsaufkleber angebracht ist, notwendig,
muss sichergestellt werden, dass der Sicher-
heitsaufkleber auch auf dem neuen Bauteil an-
gebracht ist. Ggf. muss der Sicherheitsaufkleber
nachtraglich angebracht werden.



3 Produktbeschreibung

3.1 Wesentliche Ausstattungsmerkmale

Allgemein

B [adung nach Mode 3 gemaR IEC 61851
Steckvorrichtung geméag IEC 62196

Max. Ladeleistung: 3,7 / 11 kW

Anschluss: einphasig / dreiphasig

Max. Ladeleistung konfigurierbar durch Elektro-
fachkraft

Statusinformationen per LED-Infofeld
Entriegelungsfunktion bei Stromausfall (nur bei
Produken mit Ladesteckdose)

B Integrierte Kabelaufhédngung

B Geh&use aus AMELAN®

Moglichkeiten zur Autorisierung

B Autostart (ohne Autorisierung)

B RFID (ISO /IEC 14443 A)
Kompatibel zu MIFARE classic und MIFARE
DESFire

Mdoglichkeiten zur Vernetzung

B Anbindung an ein Netzwerk tiber LAN / Ether-
net (RJ45) **

B Vernetzung mehrerer Produkte tiber LAN /
Ethernet (RJ45) **

Moglichkeiten zur Anbindung an ein Backend-
System

B Keine Anbindung an ein Backend-System mdg-
lich

%2 MENNEKES
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Méglichkeiten zum lokalen Lastmanagement

B Reduzierung des Ladestroms Uber ein externes
Steuersignal (Downgrade) des vorgelagerten,
externen Energiezéhlers vom Typ
Siemens PAC2200

B Statisches Lastmanagement

B Dynamisches Lastmanagement fir bis zu 100
Ladepunkte (phasengenau)

B | okaler Blackoutschutz durch die Anbindung ei-
nes externen Modbus TCP Energiezahlers

Moglichkeiten zur Anbindung an ein externes
Energiemanagementsystem (EMS)

B Uber Modbus TCP

Integrierte Schutzeinrichtungen

B Kein integrierter Fehlerstromschutzschalter

B Kein integrierter Leitungsschutzschalter

B DC-Fehlerstromiiberwachung > 6 mA mit einem
Ausldseverhalten nach IEC 62752

** Das notwendige Nachristset (USB-Ethernet-Ad-
apter) zur Vernetzung (im Lieferumfang enthalten)
ist im Auslieferungszustand nicht eingebaut.

3.2 Typenschild

Auf dem Typenschild befinden sich alle wichtigen

Produktdaten.

» Typenschild an Ihrem Produkt beachten. Das
Typenschild befindet sich oben am Gehauseun-
terteil.
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Hersteller
Typnummer.Seriennummer
Typbezeichnung
Nennstrom

Nennspannung
Nennfrequenz

andard

Barcode
Polzahl
Schutzart
Verwendung

Lieferumfang

Abb. 2: Lieferumfang

Produkt
3 x RFID-Karte
Innensechskantschlissel

A~ ON -

Dubel, Verschlussstopfen)
USB-Kabel
Betriebs- und Installationsanleitung
7  Zuséatzliche Dokumente:

W Einrichtungsdatenblatt

B Bohrschablone

[ NNE)]

B Stromlaufplan
B Prifprotokoll
B Zuliefererdokumentationen

8 Nachristset zur Vernetzung (USB-Ethernet-Ad-

apter, Klappferrit, Installationsanleitung)

3.4 Produktaufbau

AuRenansicht (von vorne)

Abb. 3: AuRenansicht (von vorne)

Gehé&useoberteil
Ladepunktkennzeichnung nach EN 17186
LED-Infofeld

Frontpanel

Ladeanschluss

RFID-Kartenleser

o U~ wNn

Beutel mit Befestigungsmaterial (Schrauben,



AuRenansicht (von hinten)
N\
i T@
;/ ==

Abb. 4: AuRenansicht (von hinten)

1 Gehé&useunterteil

2 Befestigungsbohrungen fiir Montage

3 Aussparung fiir Versorgungsleitung / Kabelka-
nal

4 Kabeleinfihrungen

Innenansicht

Abb. 5: Innenansicht

1 Energiezahler
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2 ECU (Electronic Control Unit, Steuergerét)

3 Ladeschitz

4 Anschlussklemmen fiir Spannungsversorgung

5 Aktuatorsteuerung (nur bei Produkten mit ei-
ner Ladesteckdose vorhanden)

6 Netzteil

3.5 Betriebsarten

Das Produkt verfligt Uiber verschiedene Betriebsar-
ten, die auch wahrend des Betriebs geandert wer-
den kénnen.

Die Verfiigbarkeit der einzelnen Betriebsar-
1 ten héngt von der Konfiguration des Pro-
dukts ab.

»Standalone Autostart“

Der Betrieb des Produkts erfolgt als Einzelplatzlo-
sung ohne Anbindung an ein Backend-System. Eine
Autorisierung wird nicht benétigt. Die Ladung star-
tet automatisch, sobald das Fahrzeug eingesteckt
ist.

»Standalone mit Autorisierung*

Der Betrieb des Produkts erfolgt als Einzelplatzlo-
sung ohne Anbindung an ein Backend-System. Die
Autorisierung erfolgt durch RFID-Karten und eine
lokale Whitelist.

»Vernetzt

Mehrere Produkte werden Uber Ethernet verbun-
den. Dadurch kann lokales Lastmanagement betrie-
ben werden.

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Vernet-

zung und des Lastmanagements mit An-

1 wendungsbeispielen finden Sie auf unserer
Homepage im Download-Bereich des aus-
gewdhlten Produkts.



3.6 Energiezdhler

Ein (nicht geeichter) Energiezahler ist integriert, da-
mit Funktionen fiir das Energiemanagement umge-
setzt werden kdnnen.

[J ,6.8.1Externen Energiezahler anbinden“ [+ 23]

o Exporte von Ladestatistiken und Auswer-
1 tungen sowie Benutzerverwaltungen sind
nicht moglich.

3.7 LED-Infofeld

Das LED-Infofeld zeigt den Betriebszustand (Stand-
by, Ladung, Wartezeit, Stérung) des Produkts an.

Standby

Symbol

leuchtet

Bedeutung

Das Produkt ist betriebsbereit. Es ist
kein Fahrzeug mit dem Produkt verbun-
den.

blinkt Ladevorgang starten.

B Autorisierung ist erfolgt. Es ist kein
Fahrzeug mit dem Produkt verbun-
den.

B Autorisierung ist nicht erfolgt. Es ist
ein Fahrzeug mit dem Produkt ver-
bunden.

Farbe des Symbols: blau oder griin (in Abh&dngig-
keit von der Konfiguration)

Ladung
Symbol

leuchtet

Bedeutung

Der Ladevorgang lauft.

Symbol Bedeutung

blinkt Vorwarnung vor Ubertemperatur. Der
Ladevorgang lauft. Der Ladestrom wird
reduziert, um ein Uberhitzen und Ab-
schalten des Produkts zu vermeiden.

pulsiert Der Ladevorgang pausiert. Es sind alle

Voraussetzungen fiir das Laden eines
Fahrzeugs erfillt. Der Ladevorgang
pausiert aufgrund einer Fahrzeugrtick-
meldung oder wurde vom Fahrzeug be-
endet.

Farbe des Symbols: blau oder griin (in Abhangig-
keit von der Konfiguration)

Wartezeit

Symbol

leuchtet

Bedeutung

B Der Ladevorgang wurde am Produkt
beendet. Auf Bestatigung vom Fahr-
zeug warten.

B Warten auf Autorisierung.

blinkt Der Ladevorgang ist beendet. Ladeka-

bel entfernen.

Farbe des Symbols: weilk

Stérung

Symbol Bedeutung

leuchtet Es liegt eine Storung vor, die einen La-
oder devorgang des Fahrzeugs verhindert.
blinkt »9 Stérungsbehebung“[ 34]

Farbe des Symbols: rot
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3.8 Ladeanschliisse

Die Produktvarianten gibt es mit folgenden Ladean-
schlissen:

Fest angeschlossenes Ladekabel mit
Ladekupplung Typ 2

Hiermit kdnnen alle Fahrzeuge mit einem Ladeste-
cker Typ 2 geladen werden. Es ist kein separates
Ladekabel notwendig.

Ladesteckdose Typ 2 mit Klappdeckel zur
Verwendung separater Ladekabel

Hiermit kénnen alle Fahrzeuge mit einem Ladeste-
cker Typ 2 oder Typ 1 geladen werden (abh&ngig
vom verwendeten Ladekabel).

Alle Ladekabel von MENNEKES finden Sie auf un-
serer Homepage unter ,Portfolio“ > ,Ladekabel®.

1



4  Technische Daten

AMTRON® Charge Control

Max. Ladeleistung [kW]

Anschluss

Nennstrom |, [A]

Bemessungsstrom eines Ladepunkts Mode 3 |, [A]
Nennspannung U [V] AC +10 %

Nennfrequenz fy [Hz]

Max. Vorsicherung [A]
Bemessungsisolationsspannung U,[V]
Bemessungsstolkspannungsfestigkeit U, [kV]
Bedingter Bemessungskurzschlussstrom | [kA]
Bemessungsbelastungsfaktor RDF

System nach Art der Erdverbindung
EMV-Einteilung

Schutzklasse

Schutzart

Uberspannungskategorie
Schlagfestigkeit
Verschmutzungsgrad

Aufstellung

Ortsfest / Ortsveranderlich
Verwendung (gemaR IEC 61439-7)
AuRere Bauform

MafRke Hx B x T [mm]

Gewicht [kg]

Standard

3,7/1

einphasig / dreiphasig
16

16

230/400

50

16

500

4

10

1

TN/TT

A+B

Il

Produkt mit Ladekabel: IP 44; Produkt mit La-
desteckdose: IP 54

11l

IK10

3

Freiluft oder Innenraum
Ortsfest

ACSEV

Wandmontage

474 x 259 x 220
Produkt mit Ladekabel: 7; Produkt mit Lade-
steckdose: 5

IEC 61851, IEC 61439-7

Die konkreten Normenstande, nach denen das Produkt gepruft wurde, finden Sie in der Konformitatserkla-

rung des Produkts.



Klemmleiste Versorgungsleitung
Anzahl der Anschlussklemmen
Leitungswerkstoff

Klemmbereich [mm?]

Anzugsdrehmoment [Nm]

starr
flexibel
mit Aderendhiilse

%2 MENNEKES
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5
Kupfer
Min. Max.
0,5 16
0,5 16
0,5 10
1,5 1,8

13



5 Installation

5.1 Standort auswdhlen

Voraussetzung(en):

v' Technische Daten und Netzdaten stimmen
Uberein.

[T .4 Technische Daten“[" 12]

v Zuldssige Umgebungsbedingungen werden
eingehalten.

v" Produkt und Ladestellplatz befinden sich, in Ab-
hangigkeit von der Lange des verwendeten La-
dekabels, in ausreichender Ndhe zueinander.

v' Folgende Mindestabstdnde zu anderen Objek-
ten (z. B. Wande) werden eingehalten:

B Abstand nach links und rechts: 300 mm
B Abstand nach oben: 300 mm

v' Sollen mehrere Produkte vernetzt werden, mis-
sen sich diese in ausreichender Nahe zueinan-
der befinden. Ein Ethernet-Kabel darf maximal
100 m lang sein.

5.11 Zuldssige Umgebungsbedingungen

Explosions- und Brandgefahr

Wird das Produkt in explosionsgefahrdeten Berei-

chen (EX-Bereich) betrieben, kénnen sich explosive

Stoffe durch Funkenbildung von Bauteilen des Pro-

dukts entziinden. Es besteht Explosions- und

Brandgefahr.

P Produkt nicht in explosionsgefdhrdeten Berei-
chen (z. B. Gastankstellen) verwenden.

14

A ACHTUNG

Sachschaden durch ungeeignete Umgebungsbe-
dingungen
Ungeeignete Umgebungsbedingungen kdnnen das
Produkt beschéadigen.
» Produkt vor direktem Wasserstrahl schiitzen.
» Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.
Auf ausreichende Belliftung des Produkts ach-
ten. Mindestabstande einhalten.
» Produkt von Hitzequellen fernhalten.
» Starke Temperaturschwankungen vermeiden.

Zulassige Umgebungsbedingungen

Min. Max.
Umgebungstemperatur [°C] -25 +40
Durchschnittstemperatur in 24 i85
Stunden [°C]
Hohenlage [m G. NN] 2.000

Relative Luftfeuchte (nicht kon- 95
densierend) [%]

5.2 Vorarbeiten am Standort

5.2.1 Vorgelagerte Elektroinstallation
Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.
A GEFAHR

Brandgefahr durch Uberlastung

Bei ungeeigneter Auslegung der vorgelagerten

Elektroinstallation (z. B. Versorgungsleitung) be-

steht Brandgefahr.

» Vorgelagerte Elektroinstallation entsprechend
der geltenden normativen Anforderungen, der
technischen Daten des Produkts und der Konfi-
guration des Produkts auslegen.

[J .4 Technische Daten* [ 12]



Bei der Auslegung der Versorgungsleitung

(Querschnitt und Leitungstyp) unbedingt die
folgenden ortlichen Gegebenheiten beach-
ten:

B Verlegeart

W | eitungslange

®
1

P Versorgungsleitung und ggf. Datenleitung an
den gewiinschten Standort verlegen.

Sollen mehrere Produkte miteinander vernetzt wer-
den, missen die Produkte Uber ein Ethernet-Kabel
(max. 100 m lang) mit einem zentralen Router bzw.
Switch verbunden werden. Die Verdrahtung muss
in Stern-Topologie erfolgen.

Moglichkeiten der Montage

B An einer Wand

B An der Edelstahlsdule von MENNEKES
B An der Betonsdule von MENNEKES

B An dem Standfulk von MENNEKES

Wandmontage — Aufputzverlegung:

Bei einer Aufputzverlegung mit der Kabeleinfiih-
rung von unten muss die vorgestanzte Aussparung
fur die Versorgungsleitung / Kabelkanal aus dem
Gehé&useoberteil herausgeschnitten werden.

Wandmontage — Unterputzverlegung:

Bei einer Unterputzverlegung muss die Position der
Versorgungsleitung anhand der mitgelieferten
Bohrschablone oder anhand der Abbildung ,,Bohr-
mafke [mm]“ vorgesehen werden.

Montage an einer Edelstahlsdule, einer Betonsaule
oder einem Standfuf:

Diese sind bei MENNEKES als Zubehor erhaltlich.
[J Siehe jeweilige Installationsanleitung

5.2.2 Schutzeinrichtungen

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel dirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.
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Die folgenden Bedingungen mussen bei der Instal-
lation der Schutzeinrichtungen in der vorgelagerten
Elektroinstallation erfiillt werden:

Fehlerstromschutzschalter

B Nationale Vorschriften miissen beachtet
werden (z. B. IEC 60364-7-722 (in
Deutschland DIN VDE 0100-722)).

B |m Produkt ist ein Differenzstromsensor

zur DC-Fehlerstromiiberwachung > 6 mA

mit einem Ausloseverhalten nach

IEC 62752 integriert.

Im Geltungsbereich der

HD 60364-7-722:2016 muss das Produkt

mit mindestens einem Fehlerstrom-

schutzschalter Typ A geschitzt werden.

B Es dirfen keine weiteren Stromkreise an
den Fehlerstromschutzschaltern ange-
schlossen werden.

=ie
| |

Sicherung der Versorgungsleitung (z. B.
Leitungsschutzschalter, NH-Sicherung)

B Nationale Vorschriften miissen beachtet
werden (z. B. IEC 60364-7-722 (in
Deutschland DIN VDE 0100-722)).

B Die Dimensionierung der Sicherung

o muss u. a. unter Beachtung des Typen-

1 schilds, der gewiinschten Ladeleistung
und der Versorgungsleitung (Leitungs-
lange, Querschnitt, Anzahl der AuRenlei-
ter, Selektivitat) zum Produkt erfolgen.

B Der Nennstrom der Sicherung darf maxi-
mal 16 A betragen (mit C-Charakteristik).



5.3 Produkt transportieren

A ACHTUNG

Sachschaden durch unsachgeméaRen Transport

Kollisionen und Stoke kénnen das Produkt bescha-

digen.

» Kollisionen und StoRe vermeiden.

» Produkt bis zum Aufstellort eingepackt trans-
portieren.

» Bolzen zur Befestigung des Frontpanels nicht
als Transporthilfe oder Haltegriff verwenden.

P Eine weiche Unterlage zum Abstellen des Pro-
dukts verwenden.

5.4 Produkt 6ffnen

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Abb. 6: Produkt 6ffnen

Im Auslieferungszustand ist das Gehauseoberteil (1)

nicht verschraubt. Die Schrauben (2) sind im Liefer-

umfang enthalten.

P Schrauben (2) ggf. I6sen.

P Geh&useoberteil (1) abnehmen.

» Schrauben (4) I6sen und Frontpanel (3) nach un-
ten klappen.

5.5 Produkt an der Wand montieren

A ACHTUNG

Sachschaden durch unebene Oberflache

Durch die Montage an einer unebenen Oberflache

kann sich das Gehé&use verziehen, sodass die

Schutzart nicht mehr gewéhrleistet ist. Es kann zu

Folgeschaden an Elektronikkomponenten kommen.

» Produkt nur an einer ebenen Oberflache mon-
tieren.

» Unebene Oberflachen ggf. mit geeigneten
MaRknahmen ausgleichen.

£

MENNEKES empfiehlt die Montage in einer
ergonomisch sinnvollen Héhe in Abhangig-
keit von der Kdrpergroke.

Das mitgelieferte Befestigungsmaterial
(Schrauben, Dibel) ist ausschlieRlich fir ei-
ne Montage auf Beton-, Ziegel und
Holzwénden geeignet.

A ACHTUNG

Sachschaden durch Bohrstaub

i

Wenn Bohrstaub in das Produkt gelangt, kann es zu

Folgeschaden an Elektronikkomponenten kommen.

» Darauf achten, dass kein Bohrstaub in das Pro-
dukt gelangt.

» Das Produkt nicht als Bohrschablone verwen-
den und nicht durch das Produkt bohren.

» Die Bohrlécher mithilfe der Bohrschablone (im
Lieferumfang enthalten) erstellen oder die Bohr-
I6cher zuerst mithilfe der Abbildung ,Bohrma-
ze [mm]* anzeichnen und dann erstellen. Der
Durchmesser der Bohrlocher ist abhangig von
dem gewahlten Befestigungsmaterial.
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Abb. 7: Bohrmalke [mm]

P Versorgungsleitung und ggf. Datenleitung
durch eine Kabeleinfiihrung in das Produkt ein-
fihren. Dazu muss ein Loch in die jeweilige
Membran gestochen werden.

o Um das Eintreten von Regenwasser zu ver-
1 hindern, sollte das Loch in der Membran
nicht gréRer sein als die Leitungen.

Innerhalb des Produkts werden ca. 30 cm
Versorgungsleitung bendtigt.

=ie
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P Produkt unter der Verwendung von Diibeln,
Schrauben und Verschlussstopfen an der Wand
montieren. Anzugsdrehmoment in Abh&angigkeit
vom Baustoff der Wand wahlen.

A ACHTUNG

Sachschaden durch fehlende Verschlussstopfen

Werden die Schrauben im Geh&use nicht oder nur

unzureichend mit den mitgelieferten Verschluss-

stopfen abgedeckt, ist die angegebene Schutzklas-

se nicht mehr gewahrleistet. Es kann zu Folgescha-

den an den Elektronikkomponenten kommen.

P Schrauben im Geh&use mit den mitgelieferten
Verschlussstopfen abdecken.

P Produkt auf feste und sichere Befestigung prii-
fen.

5.6 Elektrischer Anschluss

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

5.6.1 Netzformen

Das Produkt darf in einem TN/ TT Netz ange-
schlossen werden.

5.6.2 Spannungsversorgung

NInINTIATAL

N PE

LIpipipipt

Y.

Abb. 8: Anschluss Spannungsversorgung (Beispiel:
dreiphasiger Betrieb)



» Versorgungsleitung abmanteln.
» Adern 12 mm ... 18 mm abisolieren.

® Beim Verlegen der Versorgungsleitung den
zuldssigen Biegeradius einhalten.

Einphasiger Betrieb

» Adern der Versorgungsleitung gemar Klem-
menbeschriftung an den Klemmen L1, N und PE
anschlieken.

Anschlussdaten der Klemmleiste beachten.

,4 Technische Daten“ [ 12]

= v v

,5.7 Produkt auf einphasigen Betrieb einrich-
ten“ [ 18]

Dreiphasiger Betrieb

» Adern der Versorgungsleitung gemas Klem-
menbeschriftung an den Klemmen L1, L2, L3 N
und PE anschlieken. Es ist ein Rechtsdrehfeld
erforderlich.

P Anschlussdaten der Klemmleiste beachten.

[J ,4 Technische Daten“ [ 12]

5.7 Produkt auf einphasigen Betrieb
einrichten

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Im Auslieferungszustand ist das Produkt auf einen
dreiphasigen Betrieb eingerichtet.

Voraussetzung(en):
v Das Produkt ist einphasig angeschlossen.
7 ,5.6.2 Spannungsversorgung“ [ 17]

Weboberflache

Um das Produkt einphasig zu betreiben, muss ein
Parameter in der Weboberflache umgestellt wer-
den.

[ ,6 Inbetriebnahme* [+ 19]

Produkt auf den einphasigen Betrieb einrichten.

Zu dem Mentu ,Installation” > , Allgemeine Installati-
on“ navigieren und folgenden Parameter einstellen:

Parameter Einstellung Weboberfla-
che

Anzahl der Phasen die
am Ladepunkt ange-

schlossen sind

» Einphasen-System*
auswahlen.

5.8 Produkt vernetzen

Sollen mehrere Produkte miteinander vernetzt wer-
den, miissen die Produkte tber ein Ethernet-Kabel
(max. 100 m lang) mit einem zentralen Router bzw.
Switch verbunden werden. Die Verdrahtung muss
in Stern-Topologie erfolgen.

Voraussetzung(en):

v Das Nachriistset (USB-Ethernet-Adapter) zur
Vernetzung ist eingebaut.

(7 Installationsanleitung des Nachristsets.



6 Inbetriebnahme

6.1 Produkt einschalten

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Voraussetzung(en):

v Produkt ist korrekt installiert.

v Alle Steckverbinder sind vollsténdig in der ECU
eingesteckt.

v Produkt ist nicht beschadigt.

v Die notwendigen Schutzeinrichtungen sind un-

ter Beachtung der jeweiligen nationalen Vor-

schriften in der vorgelagerten Elektroinstallation

installiert.

,5.2.2 Schutzeinrichtungen® [+ 15]

Produkt wurde nach IEC 60364-6 sowie den

entsprechenden gliltigen nationalen Vorschrif-

ten (z. B. DIN VDE 0100-600 in Deutschland) bei

der ersten Inbetriebnahme gepruft.

[J ,6.9 Produkt prifen® [+ 27]

P Spannungsversorgung einschalten und priifen.

g

6.2 Anschliisse auf der ECU

P
ge’

= v\'\\

% MENNEKes

Abb. 9: Anschlisse auf der ECU
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Pos. Verwendung Anschluss
1 Konfiguration des Pro- Micro-USB
dukts

6.3 Verbindung zur ECU einrichten

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Ist das Produkt mit einem Endgerét (z. B. PC, Lap-

top) verbunden, kann das Produkt konfiguriert und
Statusinformationen abgerufen werden. Die Konfi-
guration erfolgt Giber eine Weboberflache in einem
aktuellen Internet-Browser. Die Weboberflache ist
mit einem Passwort geschiitzt.

Es gibt folgende Mdglichkeiten eine Verbindung
zur ECU einzurichten:

6.3.1 Uber USB

P Endgerat (z. B. PC, Laptop) und ECU mit einem
USB-Kabel verbinden. Dazu den Micro-USB An-
schluss der ECU verwenden.

[J ,6.2 Anschlusse auf der ECU“ [» 19]

Falls der Treiber unter dem Betriebssystem

Windows nicht automatisch installiert wird:

P Navigieren zu ,Systemsteuerung“ > ,Ge-
ratemanager” > ,sonstige Gerate*“.

P Rechtsklick auf ,RNDIS/Ethernet Gad-
get” > ,Treibersoftware aktualisieren” >
,auf dem Computer nach Treibersoftwa-
re suchen“ > ,aus einer Liste von Gerate-
treibern auf dem Computer auswéahlen“ >
.Netzwerkadapter” > ,Microsoft Corpora-
tion“ > ,NDIS-kompatibles Remotegerat®.

= Der Treiber wird installiert.

e

P Internet-Browser 6ffnen.
Unter http://192.168.123.123 ist die Weboberfla-
che erreichbar.

» Passwort eingeben.

[J Passwort: Siehe Einrichtungsdatenblatt


http://192.168.123.123

6.3.2 Uber Ethernet

Voraussetzung(en):

v

d
>

>
d

Das Nachristset (USB-Ethernet-Adapter) zur
Vernetzung ist eingebaut.
Installationsanleitung des Nachristsets.
Endgerét (z. B. PC, Laptop) und ECU mit einem
Ethernet-Kabel verbinden. Dazu den Ethernet
Anschluss am USB-Ethernet-Adapter verwen-
den.

Das Netzwerk des Endgeréts folgendermalken
konfigurieren:

B |Pv4-Adresse: 192.168.124.21

B Subnetzmaske: 255.255.255.0

B Standardgateway: 192.168.124.1
Internet-Browser 6ffnen.

Unter http://192.168.124.123 ist die Weboberfla-
che erreichbar.

Passwort eingeben.

Passwort: Siehe Einrichtungsdatenblatt

6.3.3 Uber das Netzwerk

Sobald das Produkt Uiber Ethernet im Netzwerk ein-
gebunden ist, kann die Weboberfldache tber ein
Endgeréat, welches sich im gleichen Netzwerk befin-
det, erreicht werden.

Voraussetzung(en):

v

g
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Das Produkt ist in einem Netzwerk eingebun-
den.

,6.6 Produkt in ein lokales Netzwerk einbin-
den®[r 21]

Ein Endgerét (z. B. PC, Laptop) ist ebenfalls tiber
den Router / Switch im Netzwerk eingebunden.
Die IP-Adresse des Produkts ist bekannt.

Ist die IP-Adresse des Produkts nicht be-
kannt (z. B. aufgrund einer dynamischen IP-
Adressvergabe durch einen DHCP-Server),
kann die IP-Adresse entweder liber einen
Netzwerk Scan (als freies Tool auf dem
Endgerat installieren) oder lber die Web-
oberflache des Routers / Switches bestimmt
werden.

ie

Internet-Browser am Endgerat 6ffnen.

Unter http://IP-Adresse ist die Weboberflache

erreichbar.

Beispiel:

B |P-Adresse: 192.168.0.70

B Die Weboberflache ist erreichbar unter:
http://192.168.0.70

» Passwort eingeben.
(7 Passwort: Siehe Einrichtungsdatenblatt

Durch Eingabe der jeweiligen IP-Adresse im

i Internet-Browser kann jedes Produkt im
Netzwerk Uber das Endgerét konfiguriert
werden.

Auf der Login-Seite wird oben rechts die

i Seriennummer des jeweiligen Produkts fuir

eine bessere Zuordnung zum Einrichtungs-
datenblatt angezeigt.

6.4 Aufbau der Weboberflache

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.


http://192.168.0.70
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Abb. 10: Aufbau Weboberflache bei Firmware Versi-
on 5.12.3 (Beispiel)

1 Meni
2 Parameter
3 Anmerkung / Information *
4 Einstellung / Status
5 Schaltflaiche zum Auswaéhlen der Sprache
6 Schaltflache zum Zuriicksetzen und Speichern
der geénderten Einstellungen und zum Neu-
start des Produkts
* Die Anmerkungen / Informationen (3) ent-
[] halten viele wichtige Informationen, die Hil-
1 festellungen zum jeweiligen Parameter und
zur Konfiguration geben.
6.4.1 Weboberflache bedienen

P Produkt unter Beriicksichtigung der Gegeben-
heiten und Kundenwiinsche konfigurieren.

Gednderte Einstellungen, die noch nicht ge-
speichert wurden, werden blau hinterlegt.
Es erscheint die Schaltflache zum Spei-
chern. Bevor das Meni verlassen werden
kann, missen die gednderten Einstellungen
entweder gespeichert (,Save*) oder zuriick-
gesetzt (,Reset all changes®) werden.
Nachdem das Produkt vollstéandig konfigu-
riert wurde, ist ein Neustart erforderlich.
P Auf die Schaltfliche ,Restart* klicken, um
das Produkt neu zu starten.

3
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6.4.2 Statusinformationen einsehen

Im Menti ,Dashboard” werden Statusinformationen
des Produkts angezeigt, z. B.
B Aktueller Zustand

B Storungsmeldungen

B |adevorgange

B |P-Adresse (Parameter ,Schnittstellen®)

B Vorgenommene Konfigurationen
B |astmanagement
B Anbindung eines externen Energiezahlers
|

6.5 Maximalen Ladestrom einstellen

> Navigieren zu dem Mend ,Installation® > ,Allge-
meine Installation“ und den Parameter ,Strom-
begrenzung der Installation [A]“ einstellen.

P Auf die Schaltflache ,Save* klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel dirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

6.6 Produkt in ein lokales Netzwerk
einbinden

Voraussetzung(en):

v' Das Nachristset (USB-Ethernet-Adapter) zur
Vernetzung ist eingebaut.

[T Installationsanleitung des Nachriistsets.

P Zentraler Router / Switch und USB-Ethernet-Ad-
apter mit einem Ethernet-Kabel verbinden.

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Das Produkt ist im Auslieferungszustand als DHCP-
Client konfiguriert. Nachdem das Produkt mit dem
Router / Switch verbunden wurde, bekommt das
Produkt die IP-Adresse dynamisch vom Router zu-
gewiesen.

21



Bei Bedarf kann dem Produkt in der Weboberflache

eine statische IP-Adresse vergeben werden.

» Zu dem Menii ,Netzwerk“ > ,LAN* navigieren
und folgende Parameter einstellen:

Parameter Einstellung
Netzwerkeinstellungen P ,Anzeigen“ auswah-
anzeigen len.

Modus der Ethernet-

Konfiguration

P ,Statisch“ auswéhlen.

IP flir statische Netz-
werkkonfiguration

P Statische IP-Adresse
eintragen.

» Netzwerkmaske ein-
tragen.

Netzwerkmaske fir sta-
tische Netzwerkkonfi-
guration

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Vernet-
e 2ung und des Lastmanagements mit An-
1 wendungsbeispielen finden Sie auf unserer
Homepage im Download-Bereich des aus-
gewadhlten Produkts.

6.7 Betriebsarten einstellen

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

6.7.1 Betriebsart ,Standalone Autostart“

Der Betrieb des Produkts erfolgt als Einzelplatzlo-

sung ohne Anbindung an ein Backend-System. Eine

Autorisierung wird nicht benétigt. Die Ladung star-

tet automatisch, sobald das Fahrzeug eingesteckt

ist.

» Navigieren zu dem Meni ,Autorisierung*“ >
,Kostenloses Laden“ und folgenden Parameter
einstellen:

Parameter Einstellung

Kostenloses Laden » ,An“ auswahlen.

» Auf die Schaltflache ,Save* klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.

22

6.7.2 Betriebsart ,Standalone mit Autorisierung“

Der Betrieb des Produkts erfolgt als Einzelplatzlo-

sung ohne Anbindung an ein Backend-System. Die

Autorisierung erfolgt durch RFID-Karten und eine

lokale Whitelist.

» Navigieren zu dem Menii ,Autorisierung* >
,Kostenloses Laden® und folgende Parameter
einstellen:

Parameter Einstellung

Kostenloses Laden P ,Aus“ auswahlen.

RFID-Karten anlernen durch Vorhalten der RFID-
Karten

» Navigieren zu dem Untermenii ,RFID Whitelists*
und folgende Parameter einstellen:

Parameter Einstellung
Lokale-Whitelist aktivie- P ,An“ auswahlen.

ren

Lokaler Whitelist-Lern- » ,An“ auswahlen.
modus Die Funktion bleibt fiir 5

Minuten aktiv.

P Auf die Schaltflache ,Save“ klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.

P RFID-Karten nacheinander vor den RFID-Karten-
leser halten.

Die angelernten RFID-UIDs (Unique Identifier) wer-

den im Parameter ,Lokale-Whitelist-Eintrage“ ange-
zeigt, nachdem die Weboberflache aktualisiert wur-
de (Taste F5). Es werden max. 80 RFID-UIDs ange-

zeigt.

» Die Weboberfliche aktualisieren (Taste F5).

RFID-Karten anlernen durch Eintragen der RFID-

UIDs

Voraussetzung(en):

v Die UIDs der RFID-Karten sind bekannt.

» Navigieren zu dem Untermenii ,RFID Whitelists*
und folgende Parameter einstellen:



Parameter Einstellung
Lokale-Whitelist aktivie- P> ,An“ auswéahlen.

ren

Lokaler Whitelist-Lern- P Aus“ auswahlen.
modus

Lokale-Whitelist-Eintra- P> RFID-UIDs eintragen.
ge B Schreibweise:

UID1:.UID2:UI3 ...
B Max. 80 RFID-UIDs
werden angezeigt.

P Auf die Schaltflaiche ,Save* klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.

Eintrdge der lokalen Whitelist 16schen

P Alle Eintrdge des Parameters ,Lokale-Whitelist-
Eintrége® 16schen.

P Auf die Schaltflache ,Save* klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.

P Ladeberechtigte RFID-Karten erneut anlernen.

P Auf die Schaltfliche ,Save® klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.

6.7.3 Betriebsart ,Vernetzt“

Mehrere Produkte werden tiber Ethernet verbun-
den. Dadurch kann lokales Lastmanagement betrie-
ben werden.

Voraussetzung(en):

v" Das Nachristset (USB-Ethernet-Adapter) zur
Vernetzung ist eingebaut.

[J Installationsanleitung des Nachrustsets.

v" Mehrere Produkte sind tiber einen Switch / Rou-
ter miteinander vernetzt.

Eine ausfiihrliche Beschreibung der Vernet-
zung und des Lastmanagements mit An-
wendungsbeispielen finden Sie auf unserer
Homepage im Download-Bereich des aus-
gewadhlten Produkts.

e
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6.8 Weitere Funktionen einstellen

6.8.1 Externen Energiezahler anbinden

Um eine Uberlast am Gebaudeanschluss mit einem
oder mehreren Ladepunkten zu verhindern (Black-
outschutz), ist es notwendig, die aktuellen Strom-
werte aus dem Geb&dudeanschluss mit einem zu-
satzlichen externen Energiezéhler zu erfassen. Mit
dem Energiezéhler werden ebenfalls andere Ver-
braucher im Gebaude beriicksichtigt.

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel dirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Die ECU ist mit folgenden Energiezéhlern kompati-
bel:

1. Siemens PAC2200:
B |ndirekte Messung tber einen Wandler (5 A):
B 7KM2200-2EA30-1JA1 (mit MID-Zulassung)
B 7KM2200-2EA30-1EA1 (ohne MID-Zulas-
sung)
B Direktmessung (bis 65 A)
B 7KM2200-2EA40-1JA1 (mit MID-Zulassung)
B 7KM2200-2EA40-1EA1 (ohne MID-Zulas-
sung)

2. Phoenix EEM-MB371-EIP 2907976:
Dieser Energiezahler ermdglicht zusatzlich einen di-
rekten Anschluss von Rogowski-Spulen.

Installation und Vernetzung

Die Vernetzung zwischen Energiezahler und der
Ladestation erfolgt tiber eine Direktverbindung
oder Uber einen Switch / Router.

Der externe Energiezédhler kann so platziert sein,
dass nur die externen Verbraucher gemessen wer-
den oder, dass die externen Verbraucher und die
Ladestation(en) gemessen werden.
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Energiezahler misst nur externe Verbraucher Energiezdhler misst externe Verbraucher und

Ladestationen (Gesamtverbrauch)
thwitch/Router
/\/\
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~ — I
- ~|

%

QSwitch / Router

’

~
— —~ P
| e Sicherung FZ[]
M2
LP1
LP1
DLM-Master Sicherung F2|::| DLM-Master
‘= —3 <= ==
| Sicherung F3
Sicherung F3 Zhler
M2
Haupt- I
Zéahler
M1 Haupt-
Zahler
M1
Haupt-Sicherung F1|::|
Haupt-Sicherung F1[]
Netz

Abb. 11: Energiezéhler misst nur externe Verbrau- Netz

cher Abb. 12: Energiezahler misst externe Verbraucher
und Ladestation (Gesamtverbrauch)
DLM-Master: Ladestation, die beim dynamischen
Lastmanagement (DLM; Dynamic Loadmanage- Konfiguration
ment) die Koordinierungsfunktion tibernimmt. » Navigieren zu dem Menii ,Lastmanagement® >
,Dynamisches Lastmanagement“ und folgende
Parameter einstellen:

Parameter Einstellung

Dynamisches » ,DLM-Master (mit internem
Lastmanage- DLM-Slave)“ auswahlen.
ment - DLM

Master/Slave

Ladeeinrich- Netzanschlussstrom, der flir
tungs Unter- Lastmanagement maximal zur
verteilungs- Verfligung steht.

strombegren-  Wenn nur ein Ladepunkt einge-

zung (L1/L2/L3) bunden ist, muss hier der Wert

[A] des Parameters ,,Strombegren-
zung der Installation [A]“ einge-
tragen werden.
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Parameter
Betreiber Un-
terverteilungs-
strombegren-
zung (L1/L2/L3)
[A]

Externe Zahler-
unterstitzung
Konfiguration
Externer Zahler
IP-Adresse des
externen Zah-
lers
Portnummer
des externen
Zahlers
Netzanschluss-
strombegren-
zung (L1/L2/L3)
[A]

Externe Zahler
Topologie

Einstellung

Stromobergrenze fir Lastmana-
gement. Der Wert kann wahrend
des Betriebs verdndert werden
(z. B. temporar von einem EMS).
Wenn nur ein Ladepunkt einge-
bunden ist, muss hier der Wert
des Parameters ,Strombegren-
zung der Installation [A]“ einge-
tragen werden.

» ,An” auswéhlen.

Einstellung, welcher Energiezédh-
ler verwendet wurde.
IP-Adresse des Energiezahlers.

Port-Nummer des Energiezéh-
lers.

Stromobergrenze fir Lastmana-
gement (Nennstrom der Hauptsi-
cherung am Gebaudeanschluss).
Die externen Verbraucher, die
von dem Energiezéhler erfasst
werden, missen hier ebenfalls
beriicksichtigt werden.
Einstellung, wie der externe
Energiezéhler angeschlossen ist.
B | Inklusive Ladestations-Unter-
verteilung”: Energiezahler
misst externe Verbraucher
und Ladestation(en) (Gesamt-
verbrauch).
B  Ohne Ladestations-Unterver-
teilung”: Energiezahler misst
nur externe Verbraucher.

P Auf die Schaltfliche ,Save* klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.
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IP-Adresse und Port-Nummer des Energiezahlers

Siemens 7KM2200 (TCP) abfragen

Dazu werden die Tasten F1, F2, F3 und F4 am Ener-

giezahler benétigt.

» Taste F4 driicken, um das Menii zu 6ffnen.

P Taste F2 driicken und zu ,Einstellungen” navi-
gieren.

P Taste F4 driicken, um ,Einstellungen” zu &ffnen.

» Mehrfach die Taste F3 driicken und zu ,Kom-
munikation” navigieren.

P Taste F4 driicken, um ,Kommunikation” zu &ff-
nen.

Taste F4 driicken, um ,Modbus TCP” zu 6ffnen.
Taste F3 driicken und zu ,IP: IP-Adresse des
Zahlers" navigieren. IP-Adresse des Energiezah-
lers notieren.

» Mehrfach die Taste F3 driicken und zu ,Modbus
Port” navigieren. Port-Nummer des Energiezah-
lers notieren.

P 4 x die Taste F1driicken, um das Menii zu
schlieRen.

6.8.2 Downgrade bei Verwendung eines
Energiezahlers vom Typ Siemens PAC2200

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Voraussetzung(en):

v Der externe Energiezdhler vom Typ
Siemens PAC2200 wurde im Netzwerk einge-
bunden und konfiguriert.

[J ,6.8.1Externen Energiezahler anbinden® [ 23]

Der digitale Eingang des Energiezéhlers kann als

Downgrade-Eingang zur Stromreduzierung fiir

einen Ladepunkt oder einen Ladepunktverbund

verwendet werden. Zur Ansteuerung des digitalen

Eingangs gibt es zwei Méglichkeiten:

B (iber ein externes 12 V DC oder 24 V DC Steu-
ersignal

B (ber ein Koppelrelais und einer zusétzlichen
Spannungsversorgung
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Ansteuerung liber ein externes 12 V DC oder

24 V DC Steuersignal

Das Steuersignal kann beispielsweise von einem

externen Lastabwurfrelais oder einer externen Zeit-

schaltuhr erzeugt werden. Sobald das Steuersignal

in Hohe von 12 V DC oder 24 V DC an dem digita-

len Eingang anliegt, reduziert sich der Ladestrom

gemaf der vorgenommenen Konfiguration.

» Externes Steuersystem an Klemme 12 des digi-
talen Eingangs anschlieften.

Ansteuerung liber ein Koppelrelais und einer
zusétzlichen Spannungsversorgung

Der digitale Eingang kann mit einem Koppelre-
lais (SO) und einer zusétzlichen Spannungsversor-
gung (1) angesteuert werden.

SO Klemme 12 (DI+)
DI (externer
Energiezéhler)

Klemme 12 (DI-)
© (externer
Energiezéhler)

- DI-

Abb. 13: Ansteuerung Utber ein Koppelrelais und ei-
ner zusétzlichen Spannungsversorgung

1 Externe Spannungsversorgung, max. 30 V DC

P Externes Steuersystem an Klemme 12 des digi-
talen Eingangs anschliefken.

Konfiguration in der Weboberflache der ECU

» Navigieren zu dem Meni ,Lastmanagement* >
,Dynamisches Lastmanagement“ und folgende
Parameter einstellen:

Parameter Einstellung

Digitaleingang des Z&h- P ,An“ auswéhlen.

lers
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Parameter
Digitaleingang des Z&h-
lers Stromoffset (L1/L2/
L3) [A]

Einstellung

Wert, um den die Stro-
mobergrenze fiir Last-
management (Parame-

ter ,Betreiber Unterver-
teilungsstrombegren-
zung (L1/L2/L3) [A]") re-
duziert wird, sobald der
digitale Eingang ange-
steuert wird.

P Auf die Schaltflache ,Save* klicken, um die Ein-
stellung(en) zu speichern.

Im Menu ,,Dashboard” > ,,DLM Status” unter ,Betrei-
ber Unterverteilungsstrombegrenzung (L1/L2/L3)
[A]“ kann Uberprift werden, ob die Stromobergren-
ze reduziert wird, sobald der digitale Eingang ange-
steuert wird.

Konfiguration des digitalen Eingangs am

Energiezdhler Siemens 7KM2200 (TCP)

Um die erforderliche Einstellung ,HT/NT* auszu-

waéhlen, werden die Tasten F1, F2, F3 und F4 am

Energiezahler bendtigt.

P Taste F4 driicken, um das Menii zu 6ffnen.

» Taste F2 driicken und zu ,Einstellungen“ navi-
gieren.

» Taste F4 driicken, um ,Einstellungen® zu &ffnen.

P Mehrfach die Taste F3 driicken und zu ,Inte-
grierte E/A“ navigieren.

» Taste F4 driicken, um ,Integrierte E/A“ zu 6ff-

nen.

Taste F3 driicken und zu ,Dig. Eingang* navi-

gieren.

Taste F4 driicken, um ,Dig. Eingang® zu 6ffnen.

Taste F4 driicken, um ,Aktion® zu &ffnen.

Taste F3 driicken und zu ,HT/NT* navigieren.

Taste F4 driicken, um ,HT/NT“ zu bestatigen.

4 x die Taste F1 driicken, um das Menu zu

schlieRen.

v
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6.8.3 Schnittstelle (Modbus TCP Server) fiir
Energiemanagementsysteme aktivieren

werden.

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt

» Navigieren zu dem Menii ,Lastmanagement* >
»,Modbus*“ und folgende Parameter einstellen:

Parameter

Modbus TCP Server
Modbus TCP Server Ba-
sis-Porthnummer

Modbus TCP Server Re-
gistersatz

Erlaube Modbus TCP
Server Starten/Stoppen
der Transaktion

Erlaube UID tiber Mod-
bus TCP Server zu
Ubertragen

Einstellung

P An“ auswéhlen.

TCP Portnummer, auf

die der Modbus TCP-

Socket Verbindungen

akzeptiert.

» ,MENNEKES* aus-
wahlen.

»  An“ auswahlen.

Einstellung, ob das
Energiemanagement-
system die UID der
RFID-Karte des aktuel-
len Ladevorgangs aus-
lesen darf.

Wenn jede Ladestation separat durch ein EMS ge-
steuert werden soll, muss die Schnittstelle in der
Weboberflache von jeder Ladestation aktiviert wer-

den.

Wenn der komplette Ladepunktverbund durch ein
EMS gesteuert werden soll, muss die Schnittstelle
nur in der Weboberflache des DLM-Masters akti-

viert werden.

Die Modbus TCP Registertabelle kann auf Anfrage
zur Verfligung gestellt werden.

7 1.1 Kontakt“ [ 2]
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6.9 Produkt priifen

P Bei der Erstinbetriebnahme eine Priifung des
Produkts nach IEC 60364-6 sowie den entspre-
chenden giiltigen nationalen Vorschriften (z. B.
DIN VDE 0100-600 in Deutschland) durchfiih-
ren.

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Die Priifung kann in Verbindung mit der
MENNEKES Prifbox und einem Priifgerat zum
normgerechten Priifen erfolgen. Die MENNEKES
Priifbox simuliert dabei die Fahrzeugkommunikati-
on. Priifboxen sind bei MENNEKES als Zubehor er-
héltlich.

6.10 Produkt schliezen
Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt

werden.

Sachschaden durch gequetschte Bauteile oder

Kabel

Durch gequetschte Bauteile oder Kabel kann es zu

Beschadigungen und Fehlfunktionen kommen.

P Beim SchlieRen des Produkts darauf achten,
dass keine Bauteile oder Kabel gequetscht
werden.

» Bauteile oder Kabel ggf. fixieren.
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Abb. 14: Produkt schlieken

P Frontpanel (3) nach oben schwenken und mit
den Schrauben (4) befestigen.

P Geh&useoberteil (1) aufsetzen und mit den
Schrauben (2) und (5) befestigen. Dazu den mit-
gelieferten verkirzten Innensechskantschlissel
verwenden.

Pos.  Schraube Max. Anzugsdrehmo-
ment

2 M5 x 16 1,2 Nm

4 M5 x 10 0,5 Nm

5 M5 x 35 1,2 Nm
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7 Bedienung

7.1 Autorisieren

Voraussetzung(en):

v" Das Symbol ,Standby* auf dem LED-Infofeld
leuchtet.

P Autorisieren (in Abhéngigkeit von der Konfigura-
tion).

P Ggf. Anweisungen auf dem Produkt beachten
(z. B. QR-Code scannen).

= Das Symbol ,Wartezeit“ auf dem LED-Infofeld
leuchtet, wenn die Autorisierung erfolgreich
war. Der Ladevorgang kann gestartet werden.

Wird die Ladung innerhalb der konfigurier-
o baren Freigabezeit nicht gestartet, wird die
1 Autorisierung zurlickgesetzt und das Pro-

dukt wechselt in den Status ,Standby“. Die

Autorisierung muss erneut erfolgen.

Es gibt folgende Méglichkeiten zur Autorisierung:

Keine Autorisierung (Autostart)
Alle Benutzer kdnnen laden.

Autorisierung durch RFID

Benutzer mit einer RFID-Karte oder Benutzer, deren
RFID-UID in der lokalen Whitelist eingetragen ist,
kdnnen laden.

P Die RFID-Karte vor den RFID-Kartenleser halten.

7.2 Fahrzeug laden
N

Verletzungsgefahr durch unzuldssige Hilfsmittel

Werden beim Ladevorgang unzuléssige Hilfsmittel

(z. B. Adapterstecker, Verlangerungskabel) verwen-

det, besteht die Gefahr von Stromschlag oder Ka-

belbrand.

P AusschlieRlich das fiir Fahrzeug und Produkt
vorgesehene Ladekabel verwenden.
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MY POWER CONNECTION

Abb. 15: Fahrzeug laden (Beispiel)

Voraussetzung(en):

v Die Autorisierung ist erfolgt (falls erforderlich).

v" Fahrzeug und Ladekabel sind fiir eine Ladung
nach Mode 3 geeignet.

P Ladekabel vollstéandig abwickeln.

P Ladekabel mit dem Fahrzeug verbinden.

Nur giltig fur Produkte mit einem Klappdeckel:

» Klappdeckel nach oben klappen.

P Ladestecker vollsténdig in die Ladesteckdose
am Produkt stecken.

Ladevorgang startet nicht

Wenn der Ladevorgang nicht startet, ist z. B. die

Verriegelung des Ladesteckers nicht moglich.

P Ladesteckdose auf Fremdkérper priifen und
ggf. entfernen.

P Ladekabel ggf. austauschen.

Ladevorgang beenden

A ACHTUNG

Sachschaden durch Zugspannung

Zugspannung am Kabel kann zu Kabelbriichen und

anderen Beschadigungen flihren.

P Ladekabel am Ladestecker aus der Ladesteck-
dose ausstecken.
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» Ladevorgang am Fahrzeug oder durch Vorhal-
ten der RFID-Karte vor den RFID-Kartenleser be-
enden.

» Ladekabel am Ladestecker aus der Ladesteck-
dose ausstecken.

P Schutzkappe auf den Ladestecker stecken.

P Ladekabel knickfrei aufhdngen bzw. verstauen.

Ladekabel ldsst sich nicht ausstecken

» Ladevorgang erneut starten und beenden.

Lasst sich das Ladekabel, z. B. nach einem Strom-

ausfall, nicht ausstecken, konnte der Ladestecker in

dem Produkt nicht entriegelt werden. Der Ladeste-

cker muss manuell entriegelt werden.

» Ladestecker durch Elektrofachkraft manuell ent-
riegeln lassen.

7 ,9.3 Ladestecker manuell entriegeln® [ 34]
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8 Instandhaltung

8.1 Wartung

Stromschlaggefahr durch beschadigtes Produkt
Bei Verwendung eines beschadigten Produkts kon-
nen Personen durch einen Stromschlag schwer ver-
letzt oder getdtet werden.

P Beschadigtes Produkt nicht verwenden.

P Beschadigtes Produkt kennzeichnen, sodass
dieses nicht von anderen Personen verwendet
wird.

P Sch&den unverziiglich von einer Elektrofach-
kraft beseitigen lassen.

P Produkt ggf. von einer Elektrofachkraft auker
Betrieb nehmen lassen.

P Produkt taglich bzw. bei jeder Ladung auf Be-
triebsbereitschaft und dukere Schaden priifen.

Beispiele flir Schaden:

B Defektes Gehause

B Defekte oder fehlende Bauteile

B Unlesbare oder fehlende Sicherheitsaufkleber

Ein Wartungsvertrag mit einem zustandigen
Servicepartner stellt eine regelmakige War-
tung sicher.

S

Wartungsintervalle

Die Wartungsintervalle unter Berlicksichtigung von
folgenden Aspekten wéhlen:
B Alter und Zustand des Produkts

Die nachfolgenden Tatigkeiten dirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

B Umgebungseinflisse
B Beanspruchung
B | etzte Prifprotokolle
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Die Wartung mindestens in den folgenden Interval-
len durchfiihren.

Halbjahrlich:

Bauteil Wartungsarbeit
Gehéduse

auRen

P Sichtpriifung auf Méngel und Be-
schadigungen durchfiihren.

P Produkt auf Sauberkeit kontrollie-
ren und ggf. reinigen.

Gehéduse

innen

P Produkt auf Fremdkérper kontrol-
lieren und Fremdkdrper ggf. ent-
fernen.

P> Sichtpriifung auf Trockenheit
durchfiihren, ggf. Fremdkdrper
aus der Dichtung entfernen und
Produkt trockenlegen. Ggf. Funkti-
onsprifung durchfiihren.

P> Befestigung an der Wand bzw. an
einem Standsystem von
MENNEKES, z. B. Standful®, kon-
trollieren und ggf. die Schrauben
nachziehen.

Schutzein-

richtungen

LED-Info-

feld

Ladean-

schluss

P Sichtpriifung auf Schaden durch-
flhren.

P LED-Infofeld auf Funktion und Les-
barkeit kontrollieren.

P Verschluss (z. B. Klappdeckel) auf
Leichtgédngigkeit und vollstéandi-
ges SchlieRen kontrollieren.

P Kontaktbuchsen der Ladesteckdo-
se auf Verschmutzungen und
Fremdkorper kontrollieren. Ggf.
reinigen und Fremdkorper entfer-
nen.

P Ladekabel auf Sch&aden (z. B. Kni-
cke, Risse) kontrollieren.

P> Ladekabel auf Sauberkeit und
Fremdkaorper kontrollieren, ggf.
reinigen und Fremdkorper entfer-
nen.

Ladekabel
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Jahrlich:

Bauteil Wartungsarbeit

Anschlussklem- P Anschlussklemmen der Ver-

men sorgungsleitung kontrollie-

ren und ggf. nachziehen.
Elektrische An- P> Besichtigung der elektri-
lage schen Anlage nach

IEC 60364-6 sowie den ent-
sprechenden giiltigen natio-
nalen Vorschriften (z. B.

DIN VDE 0105-100 in
Deutschland).

» Wiederholung der Messun-
gen und Priifungen nach
IEC 60364-6 sowie den ent-
sprechenden giltigen natio-
nalen Vorschriften (z. B.

DIN VDE 0105-100 in
Deutschland).

P Funktionspriifung und Lade-
simulation (z. B. mit einer
MENNEKES Priifbox und ei-
nem Priifgerdt zum normge-
rechten Priifen) durchfiihren.

P Schaden am Produkt ordnungsgemar beseiti-
gen.

» Wartung dokumentieren.
Das Wartungsprotokoll von MENNEKES finden
Sie auf unserer Homepage unter ,Service* >
,Broschuren / Infomaterial“ > ,Dokumente fiir In-
stallateure®.
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8.2 Reinigung

A GEFAHR

Stromschlaggefahr durch unsachgeméfe Reini-

gung

Das Produkt enthalt elektrische Bauteile, die unter

hoher Spannung stehen. Bei unsachgemafer Reini-

gung koénnen Personen durch einen Stromschlag

schwer verletzt oder getotet werden.

» Das Geh&use ausschlieklich von auken reini-
gen.

» Kein fliekendes Wasser verwenden.

A ACHTUNG

Sachschaden durch unsachgeméfRe Reinigung

Durch eine unsachgeméfe Reinigung kann ein

Sachschaden am Gehé&use entstehen.

» Das Gehduse mit einem trockenen Tuch oder
mit einem Tuch, das leicht mit Wasser oder mit
Spiritus befeuchtet ist, abwischen. Vor der Ver-
wendung von anderen Reinigungsmitteln,
Riicksprache mit MENNEKES halten.

» Kein fliekendes Wasser verwenden.

» Keine Hochdruckreinigungsgeréte verwenden.

8.3 Firmware Update

Die Firmware wird standig weiterentwickelt, sodass
nach einiger Zeit neue Firmware Updates zur Verfii-
gung stehen. Die aktuelle Firmware kdnnen Sie auf
unserer Homepage unter ,Service“ herunterladen.

Das Firmware Update kann in der Weboberflache
im Meni ,System* durchgefiihrt werden.

8.3.1 Firmware Update von allen Produkten im
Netzwerk parallel durchfiihren

Voraussetzung(en):

v Die Verbindung zur ECU ist Uber ein Netzwerk
eingerichtet.

J ,6.3.3 Uber das Netzwerk" [ 20]
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» Weboberflache von jeder vernetzten ECU in ei-
nem eigenen Tab des Internet-Browsers durch
Eingabe der jeweiligen IP-Adresse 6ffnen.

» Injedem Tab zu dem Menii ,,System* navigieren
und das Firmware Update durchfiihren.
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9 Stérungsbehebung

Tritt eine Stérung auf, leuchtet bzw. blinkt das Sym-
bol ,Stérung® auf dem LED-Infofeld. Fir einen wei-
teren Betrieb muss die Stérung behoben werden.

Mégliche Stérungen

B Falsches oder defektes Ladekabel eingesteckt.

B Es liegt ein Linksdrehfeld an. Es ist ein Rechts-
drehfeld erforderlich.

B Die Steckverbinder sind nicht vollsténdig in der
ECU eingesteckt.

Zur Stoérungsbehebung folgende Reihenfolge

beachten

» Ladevorgang beenden und Ladekabel ausste-
cken.

» Priifen, ob das Ladekabel geeignet ist.

P Ladekabel erneut einstecken und Ladevorgang
starten.

Konnte die Stérung nicht behoben werden,
wenden Sie sich an Ihren zustdndigen Ser-
vicepartner.

,1.1 Kontakt“ [ 2]

°
1

9.1 Stérungsmeldungen

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Die Stérungsmeldung wird in der Weboberflache
unter ,Dashboard” > ,Systemstatus” > ,Fehler” an-
gezeigt.

Auf unserer Homepage unter ,Service® >

,Broschiiren / Infomaterial“ > ,Dokumente
fur Installateure finden Sie ein Dokument
zur Stérungsbehebung. Dort sind die Sto-
rungsmeldungen, mogliche Ursachen und
Lésungsansétze beschrieben.

e
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Weitere Lésungsanséatze der Stérungsmeldung in

der Weboberfldche suchen

P In der Adresszeile des Internet-Browsers die En-
dung ,/legacy/doc” eingeben (z. B.
192.168.123.123/legacy/doc).

» Passwort eingeben.

[J Passwort: Siehe Einrichtungsdatenblatt

| 2 Navigieren zu ,Fehlerdokumentation®.

In der Spalte ,Meldung bei Auftreten des Fehlers*®
sind samtliche Storungsmeldungen aufgefihrt. In
der Spalte ,Fehlerbehebung® sind die jeweiligen
Ldsungsansétze beschrieben.
» Storung dokumentieren.
Das Stérungsprotokoll von MENNEKES finden
Sie auf unserer Homepage unter ,Service* >
,Broschiren / Infomaterial“ > ,Dokumente fir In-
stallateure®.

9.2 Ersatzteile

Sind fur die Stérungsbehebung Ersatzteile notwen-
dig, mussen diese vorab auf Baugleichheit iber-
prift werden.

P AusschlieRlich originale Ersatzteile verwenden,
die von MENNEKES bereitgestellt und / oder
freigegeben sind.

(] Siehe Installationsanleitung des Ersatzteils

9.3 Ladestecker manuell entriegeln

Nach einem Stromausfall kann es passieren, dass
der Ladestecker durch den Aktuator mechanisch

verriegelt wird. Der Ladestecker kann dann nicht

abgezogen werden und muss manuell entriegelt

werden.

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel dirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.



Abb. 16: Ladestecker manuell entriegeln

>
7
>

vVvvyy

v

Produkt 6ffnen.

5.4 Produkt 6ffnen” [ 16]

Roten Hebel (1) I6sen. Der rote Hebel ist in der
N&he des Aktuators mit einem Kabelbinder be-
festigt.

Roten Hebel auf den Aktuator (2) stecken.
Roten Hebel um 90° im Uhrzeigersinn drehen.
Ladestecker ausstecken.

Roten Hebel vom Aktuator abnehmen und in
der Néhe des Aktuators mit einem Kabelbinder
befestigen.

Produkt schlieken.

,6.10 Produkt schlieken® [ 27]
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10 Aulerbetriebnahme

vVa v

>
d

Die Tatigkeiten in diesem Kapitel diirfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt
werden.

Versorgungsleitung spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

Produkt offnen.

,5.4 Produkt 6ffnen” [ 16]
Versorgungsleitung und ggf. Datenleitung ab-
klemmen.

Produkt von der Wand bzw. von einem Stand-
system von MENNEKES, z. B. Standful®, 16sen.
Versorgungleitung und ggf. Datenleitung aus
dem Gehéuse fiihren.

Produkt schlieen.

,6.10 Produkt schlieken” [+ 27]

10.1 Lagerung

Die ordnungsgemaRe Lagerung kann die Betriebs-
fahigkeit des Produkts positiv beeinflussen und er-
halten.

>
>

Produkt vor dem Lagern reinigen.
Produkt in Originalverpackung oder mit geeig-
neten Packstoffen sauber und trocken lagern.

P Zuladssige Lagerbedingungen beachten.
Zulassige Lagerbedingungen

Min. Max.
Lagertemperatur [°C] -25 +40
Durchschnittstemperatur in 24 885
Stunden [°C]
Hohenlage [m t. NN] 2.000
Relative Luftfeuchte (nicht kon- G5

densierend) [%]
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10.2 Entsorgung

Das Produkt und die Verpackung bei Ge-
brauchsende ordnungsgemaR entsor-
gen. Zur Entsorgung und zum Umwelt-
schutz die nationalen gesetzlichen Be-
stimmungen des Verwenderlands beach-
ten. Elektronikschrott darf nicht mit dem
Hausmiill entsorgt werden.

)74

» Verpackungsmaterial in dafiir vorgesehene

Sammelbehélter entsorgen.

» Produkt tiber Ihren Fachh&ndler entsorgen.



%4 MENNEKES

MY POWER CONNECTION

37



MENNEKES
Elektrotechnik GmbH & Co. KG

Aloys-Mennekes-Str. 1
57399 KIRCHHUNDEM
GERMANY

Phone: +49 2723 41-1
info@MENNEKES.de

www.chargeupyourday.com




	 Inhaltsverzeichnis
	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Kontakt
	1.2 Warnhinweise
	1.3 Verwendete Symbolik

	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Zielgruppen
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Bestimmungswidrige Verwendung
	2.4 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.5 Sicherheitsaufkleber

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Wesentliche Ausstattungsmerkmale
	3.2 Typenschild
	3.3 Lieferumfang
	3.4 Produktaufbau
	3.5 Betriebsarten
	3.6 Energiezähler
	3.7 LED-Infofeld
	3.8 Ladeanschlüsse

	4 Technische Daten
	5 Installation
	5.1 Standort auswählen
	5.1.1 Zulässige Umgebungsbedingungen

	5.2 Vorarbeiten am Standort
	5.2.1 Vorgelagerte Elektroinstallation
	5.2.2 Schutzeinrichtungen

	5.3 Produkt transportieren
	5.4 Produkt öffnen
	5.5 Produkt an der Wand montieren
	5.6 Elektrischer Anschluss
	5.6.1 Netzformen
	5.6.2 Spannungsversorgung

	5.7 Produkt auf einphasigen Betrieb einrichten
	5.8 Produkt vernetzen

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Produkt einschalten
	6.2 Anschlüsse auf der ECU
	6.3 Verbindung zur ECU einrichten
	6.3.1 Über USB
	6.3.2 Über Ethernet
	6.3.3 Über das Netzwerk

	6.4 Aufbau der Weboberfläche
	6.4.1 Weboberfläche bedienen
	6.4.2 Statusinformationen einsehen

	6.5 Maximalen Ladestrom einstellen
	6.6 Produkt in ein lokales Netzwerk einbinden
	6.7 Betriebsarten einstellen
	6.7.1 Betriebsart „Standalone Autostart“
	6.7.2 Betriebsart „Standalone mit Autorisierung“
	6.7.3 Betriebsart „Vernetzt“

	6.8 Weitere Funktionen einstellen
	6.8.1 Externen Energiezähler anbinden
	6.8.2 Downgrade bei Verwendung eines Energiezählers vom Typ Siemens PAC2200
	6.8.3 Schnittstelle (Modbus TCP Server) für Energiemanagementsysteme aktivieren

	6.9 Produkt prüfen
	6.10 Produkt schließen

	7 Bedienung
	7.1 Autorisieren
	7.2 Fahrzeug laden

	8 Instandhaltung
	8.1 Wartung
	8.2 Reinigung
	8.3 Firmware Update
	8.3.1 Firmware Update von allen Produkten im Netzwerk parallel durchführen


	9 Störungsbehebung
	9.1 Störungsmeldungen
	9.2 Ersatzteile
	9.3 Ladestecker manuell entriegeln

	10 Außerbetriebnahme
	10.1 Lagerung
	10.2 Entsorgung


